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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Iin 1 Febr Der Kaiſer weilt zur Zeit noch in Kielr des Monarchen nach Berlin ſind noch keine

beſtimmten Entſchließungen ergangen ſie dürfte vermuthlich am
Dienstag abend oder Mittwoch vormittag erfolgen Während
der heutigen Frühſtückstafel wurden im königlichen Schloſſe
ſeitens der Matroſenkapelle zumeiſt ruſſiſche Kompoſitionen ge
ſpielt Der Kaiſer der einen Jorf auf den Zaren anusbrachte
zeichnete den Grafen Murawjeff durch wiederholte Anſprachen
aus Die Abreiſe des Grafen nach Berlin erfolgte um Uhr
Der Kaiſer und Prinz Heinrich begaben ſich abends an Bord
S M Yacht Hohenzollern wo das Diner ſtattfand an
welchem außer dem Gefolge der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts Admiral Hollmann Vicegdmiral Thomſen und
zahlreiche höhere Marineoffiziere theilnahmen

Dem Großherzog von Baden wurde heute in Karlsruhe
bei ſeiner Rückkehr von Baden Baden ein feſtlicher Empfang
bereitet Alle Glocken der Stadt wurden geläutet und unter
dem Donner der Kanonen hielt der Großherzog ſeinen Einzug
Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt Das Aus
ſehen des Großherzogs iſt ein gutes

Parlamentariſches

Berlin J Febr Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute
die Berathung des Antrags Ring betr die Vorkehrungen gegen
Viehſeuchen fort Aus dem Centrum waren inzwiſchen zwei
neue Anträge eingegangen welche bezeichnend für die ganze
Sachlage ſind Ein Antrag Letocha verlangt Zulaſſung der Ein
führung ruſſiſcher Schweine in Oberſchleſien ſoweit dies zur
Verſorgung des Jnduſtriebezirks nöthig iſt und der Antrag des
niederrheiniſchen Centrumsagrariers Graf Hoensbroech die Ein
fuhr von friſchem Fleiſch aus den Niederlanden zu unterſagen
Nachdem Abg Letocha Eentr ſeinen Antrag begründet führt
Abg Dr Oswalt natl aus daß zahlreiche Mitglieder der
nationalliberalen Partei welche von extrem agrariſchen Be
ſtrebungen ſich frei wiſſen den Antrag unterzeichnet lediglich
um damit zum Ausdruck zu bringen daß ſie mit der Ab
ſicht des Antrages einverſtanden ſind daß alle nach den be
ſtehenden Staatsrechten zuläſſigen Maßnahmen zum Schutz
des Viehſtandes gegen Verſeuchung getroffen werden müſſen
Nachdem darauf noch Graf Hoensbroech Ctr für ſeinen
Antrag geſprochen nahm der Landwirthſchafts miniſter
das Wort und bemerkte ſcharf daß die Veterinärpolizei ſich doch
nicht von dem Geſichtspunkte einer Fleiſchvertheuerung leiten
laſſen dürfe Wozu er darauf ein Bekenntniß ſeiner Gegner
ſchaft gegen die Handelsverträge ablegte iſt aus dem Zuſammen
hang nicht erſichtlich Eingehender legte er zum Schluß dar
daß die Gänſeeinfuhr ſich nicht verbieten laſſe weil nicht er
wieſen ſei daß ſie die Geflügelcholera ins Land bringt
Jnzwiſchen hatte Abg Hahn wild einen Antrag eingebracht
auf Einberufung einer Spezialkommiſſion zur Feſtſtellung der
Jnkubationsdauer der Maul und Klauenfenche Jm weiteren
Verlauf der Debatte vertrat auch Abg v Sanden natslib
den Standpunkt daß die Gefahren der Gänſeeinfuhr über
trieben ſind Die Weiterberathung wurde ſchließlich auf Sonn
abend vertagt

Die Univerſität Berlin hat ſich ebenſo wie die
Univerſitäten Halle Bonn Kiel und Marburg mit dem An
trage an das Abgeordnetenhaus gewandt dem von der königl
Staatsregierung vorgelegten Etatsentwurf über die Einkommen
verhältniſſe der Profeſſoren ſoweit er von den bisher normirten
Rechten abweicht die Genehmigung zu verſagen

Berlin 1 Febr Die Herrenhauskommiſſion zur
Vorberathung des Lehrerbeſoldungs Geſetzes
nahm 8 1 betr Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen
mit einem Zuſatze an wonach auf die Lehrer und Lehrerinnen
deren Kräfte durch die ihnen übertragenen Geſchäfte nur
nebenbei in Anſpruch genommen werden die Vorſchrift des
Paragraphen keine Anwendung findet Die Entſcheidung
hierüber ſteht der Aufſichtsbehörde zu 82 welcher das Grund
gehalt auf 900 M bezw 700 M feſtſetzt wurde nach Streichung
der Worte anuch in beſonders billigen Orten angenommen

J der nächſten Sekundärbahnvorlage dürfte aueine Anzahl von Bahnen enthalten fein welche ſich att a
Fhließlich auf preußiſches Gebiet ſondern auch auf denachbarte
Bundesſtaaten erſtrecken Dies gilt insbeſondere von dem

Bereich der thüringiſchen Fürſtenthümer So ſoll n a eine
Bahn von Jlmenau Weimar nach der preußiſchen Kreis
ſtadt Schleuſingen geführt werden Dieſe Bahn die einen
an Raturſchönheiten reichen und überdies ſehr gewerbfleißigen
Theil des Thüringer Waldes erſchließt ſoll theilweiſe für
Adhäſionsbetrieb theilweiſe für Zahnradbetrieb eingerichtet
un w7 d erſte preußiſche Staatsbahn

e aim würde hnradbetrieb in Gebrauch ge
T Weimar 1 Febr Heute mittag trat im Fürſtenhausder Landtag des Großherzogthums i ne ßer

ordentlichen Sitzung suſammen Von den ihm vorliegenden
Gegenſtänden ſind die wichtigſten der Geſetzentwurf über die
Abänderung der Steuerverfaſſung zwecks anderweitiger Regelun
der Einkommenſteuer und der mit der Errichtung einer elek
triſchen Straßenbahn im Zuſammenhange ſtehende Neubau einesArbeitshauſes in Eiſenach Das Hräfid tun wurde wieder

gewählt und zwar als Präſident Freiherr v Rotenhan als
erſter Vicepräſident m e Apelius und alszweiter Direkior Müller Jn die Wahlprüfungs Kom
P ſſion wurden die Abgeordneten Koch Kolbe
Müller und Schönemann gewähſt

Donaueſchingen 1 Febr Amtliches Reſultat der amJ 7 M im zweiten Donaueſchinger Wahlkreiſe ſaitgchatt

ag 5 wa v l unteren wegen c e
5 en auf Dr Merz natlib 8662 auBürgermeiſter Schüler Ctr 8063 und auf d rohn Soz 1109

timmen Es hat mithi Sti PSchüler ſtattzufinden eine Stichwahl zwiſchen Merz und

rahmer
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Zur Einigung der Liberalen
Auf das geſtern mitgetheilte Anſchreiben der Freiſinnigen

Vereinigung an bie Freiſinnige Volkspartei iſt folgende ab
lehnende Antwort des Abg Eugen Richter erfolgt

Sehr geehrte Herren
Jhrem am Schluß der gefälligen Anfrage vom 30 Januar

geäußerten Erſuchen um eine möglichſt baldige Antwort bin
ich in der Lage namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
der Freiſinnigen Volkspartei ſofort entſprechen zu können da
unſer aus den parlamentariſchen Mitgliedern der Partei be
ſtehender Centralausſchuß bereits in einer am 28 Januar
ſtattgehabten Sitzung zu dieſen und anderen Fragen Stellung
genommen hat

Jn der Wahlbewegung iſt ſtets unſer oberſter Grundſatz
eweſen die ſelbſtändigen und freien Entſchließungen unſerer
ählerſchaften in den einzelnen Wahlkreiſen in betreff der

Perſon des Kandidaten und der Stellung zu anderen Parteien
als maßgebend anzuſehen Wir haben es daher auch ſtets
vermieden dieſer freien Entſchließung der Wählerſchaften durch
beſtimmte generelle Formeln oder Schablonen oder durch
allgemeine Abkommen mit anderen Parteien irgendwie zu
präjudiziren Demgemäß kann nach der Anſicht unſeres Central
ausſchuſſes auch die Geſammtſtellung der Partei zu anderen
Parteirichtungen nicht von oben herab dekretirt oder dirigirt
werden ſondern muß von unten herauf aus den freien Ent
ſchließungen der Wahlkreiſe ſich aufbauen

Was nun insbeſondere die 14 Wahlkreiſe betrifft welche
gegenwärtig von Mitgliedern Jhrer Fraktion im Reichstag
vertreten werden ſo ſind die in denſelben obwaltenden Ver
hältniſſe in unſerem Centralansſchuß am Donnerstag Gegen
ſtand ausführlicher Erörterungen geweſen auf Grund der
mündlichen Mittheilungen von Abgeordneten aus den betreffen
den Gegenden der Erklärungen der Delegirten auf den jüngſt
ſtattgehabten Bezirksparteitagen der Erörterungen in Ver
ſammlungen und in der Preſſe der betreffenden Wahlkreiſe
ſowie direkter Zuſchriften aus denſelben ß

Danach liegen in den erwähnten 14 Wahlkreiſen die Ver
hältniſſe durchaus verſchieden

Jn einer größeren Anzahl dieſer 14 Wahlkreiſe beſteht bei
unſeren Parteigenoſſen bis jetzt noch die Abſicht bei den
Reichstagswahlen im Jahre 1898 die bisherigen Abgeordneten
der Freiſinnigen Vereinigung falls dieſelben wieder aufgeſtellt
werden ſollten zu unterſtützen ſofern nicht bis zum Wahl
termin in den politiſchen Wahlfragen oder im Verhalten der
Freiſinnigen Vereinigung uns gegenüber größere Gegenſätze
hervortreten

Jn anderen Wahlkreiſen unter den obigen vierzehn aber
liegen die Verhältniſſe anders wie Jhnen ſelbſt ebenſo be
kannt iſt wie uns Es ſind darunter zunächſt altfortſchritt
liche Wahlkreiſe in denen 1893 die zeitigen Abgeordneten in
Jhrer Fraktion als Anhänger der Militärvorlage nur von
Konſervativen und Nationalliberalen aufgeſtellt wurden um
die bisherige Vertretung des Wahlkreiſes durch einen Ab
geordneten unſerer Richtung auszuſchließen Auch gegen
wärtig gehören in dieſen Wahlkreiſen noch alle Freiſinnigen
mit vereinzelten Ausnahmen der Freiſinnigen Volkspartei an

Wiederum in anderen Wahlkreiſen ſind die Vorausſetzungen
der gemeinſamen Wahlen von 18893 ſeitdem hinfällig geworden
dadurch daß die betreffenden Abgeordneten die damals vor
den Wahlen gegebenen Verſprechungen der Annahme der
Militärvorlage nur unter der S der geſetzlichen
dauernden Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit nicht inne

ehalten und dadurch ſich die Wahlkreiſe entfremdet und eine
galt der Parteiverhältniſſe in denſelben herbeigeführt

haben

Nach den aus den betreffenden Wahlkreiſen uns vorliegenden
beſtimmten Erklärungen ſind wir daher nach Anſicht des
Centralausſchuſſes nicht in der Lage ohne die Beziehungen
dieſer Wählerſchaften auch unſerer Partei gegenüber in Frage
zu ſtellen eine Einwirkung auf dieſelben zu Gunſten der Auf
ſtellung eines Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung aus
üben zu können Wenn Sie aber gleichwohl glauben auf
unſere Parteigenoſſen daſelbſt in Jhrem Sinne einwirken zu
können ſo ſtellen wir ergebenſt anheim in dieſen wenigen
Wahlkreiſen ſich direkt an die betreffenden Parteiorganiſationen
der Freiſinnigen Volkspartei zu wenden

Jch bedauere lebhaft daß Sie alle Verhandlungen über
andere gegenwärtig nicht durch Freiſinnige vertretene Wahl
kreiſe von der Anerkennung eines Fraktionsbeſitz
ſtandes abhängig machen die uns in dem geforderten Um
fang unmöglich iſt wie Sie nach eigener Kenntniß der ob
waltenden Verhältniſſe bei näherer Prüfung ſelbſt ſich nicht
verhehlen können Denn andernfalls würde es nach Anſicht
unſeres Centralausſchuſſes nicht ausgeſchloſſen ſein unter
Außerbetrachtlaſſung derjenigen Wahlkreiſe hinſichtlich deren
zur Zeit eine Einigung nicht möglich iſt über eine Kooperation
in den dazu geeigneten Landestheilen zu verhandeln ſoweit
uns dazu von unſeren Parteigenoſſen in den betreffenden
Gegenden im Verlauf der Wahlbewegung bei Annäherung des
Wahltermins eine Ermächtigung gegeben werden ſollte

Hochachtungsvoll

Eugen Richter
Wir haben nach der bisherigen Stellung des Abg Richter und
ſeiner Freiſ Ztg nichts anderes erwartet bedauerlich bleibt
dieſe Entſcheidung auf alle Fälle und wenn wir auch nicht ſo
ſkeptiſch ſind daraus ein weiteres Niedergehen des Liberalismus
z olgern ſo fürchten wir doch daß den meiſten Schaden aus
olcher Haltung die Volkspartei ſelber et wird die nächſten

Wahlen werden es lehren Der demnächſt in Berlin zuſammen
tretende volksparteiliche Parteitag wird ſich mit der Frage noch
3 beſchäftigen haben ſeine Entſcheidungen dürften nach den
en wen des obigen Schreibens indeß nicht zweifel
aft ſein

Berwaltung und Rechtspflege

Die Jſtelnnahmen des Reiches aus den
und den gemeinſamen Verhrauchsſteuern haben in
den 9 Monaten vom 1 April bis 31 P Mehr
gegen das Vorjahr von 53,746,661 M ergeben zu kommt
eine Mehreinnahme der Poſt und Telegraphenverwaltung von
10,561,872 und eine ſolche der Reichseiſenbahnverwaltung von
3,100,000 M Dagegen hat die Börſenſteuer eine

öllen

Mindereinnahme von 6,435,052 M und der Lotterie
ſtempel eine Mehreinnahme von 1,313,028 M ergeben
Abzüglich der Mindereinnahmen beträgt alſo die geſammte
Mehreinnahme der 9 Monate 62,291,109 M

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des ruſſiſchen Zoll
departements über die vortheilhaftere Klaſſifizirung einer Anzahl
Waaren des deutſchen Exportes bei ihrer Zollabfertigunauf der ruſſiſchen Grenze und auf die gleichzeitig da
Petersburg gemeldete diesſeitige Vorſchrift über die Erleichte
rung der Einfuhr von Fonrage und Pferden aus Rußland
nach Deutſchland ſchreiben die Birſchewyja Wjedomoſti

Dieſe beiden Maßregeln ſind vollkommen gleichbedeutend
mit der endgiltigen Erledigung der Mißverſtändniſſe die bei
Auslegung einiger Poſitionen des ruffiſch deutſchen Handels
vertrages entſtanden waren Als Reſultat der berliner Ver
handlungen nach Beſtätigung ihrer Ergebniſſe durch die beider
ſeitigen Regierungen ergiebt ſich für Rußland und Deutſch
land die erwünſchte Wiederherſtellung der normalen Ordnung
der Dinge wie beide Theile ſie bei Abſchluß des zwiſchen
ihnen beſtehenden Handelsvertrages angeſtrebt haben

Durch das Geſetz über den Geſchäftsbetrieb von
Konſumanſtalten ſind die Vorſtände von Konſumvereinen
und Konſumanſtalten welche von Arbeitgebern für ihre Arbeiter
und Beamten betrieben werden ſowie von Vereinigungen deren
weſentlicher Geſchäftszweck iſt ihren Mitgliedern oder beſtimmten
Berufskreiſen in dem Bezuge von Waaren Vortheile zu ver
ſchaffen ſoweit dieſe Unternehmungen einen offenen Laden
halten verpflichtet Anweiſungen darüber zu erlaſſen auf welche
Weiſe ſich die Vereins mitglieder oder deren Vertreter den
Waarenverkäufern gegenüber zu legitimiren haben Von be
hördlicher Seite wird gegenwärtig auf dieſe Vorſchrift mit dem
Bemerken hingewieſen daß Abſchriften der betreffenden An
weiſungen den höheren Verwaltungsbehörden in deren Bezirk
die Unternehmungen ihren Sitz haben einzurefchen ſind

Der bisherige S 737 des Handelsgeſetzbuches wonach u g
bei Schäden durch Zuſammenſtoß von Schiffen ein
Anſpruch auf Erſatz des dem einen oder andern oder beiden
Schiffen zugefügten Schadens nicht ſtattfindet wenn der
Zuſammenſtoß durch beiderſeitiges Verſchulden herbeigeführt iſt
iſt wörtlich als 8 727 in den dem Reichstage vorliegenden Ent
wurf eines neuen Handelsgeſetzbuches übernommen Jn den
ſchiffahrttreibenden Kreiſen Deutſchlands iſt man vielfach der
Anſicht daß dieſes dem ſtrengen römiſchen Recht entnommene
Prinzip außerordentlich unzweckmäßig iſt Man wünſcht viel
mehr daß bei beiderſeitigem Verſchulden ein dem Maße des
Verſchuldens jedes Theiles entſprechender Erſatzanſpruch ſtatt
hat wie dies bereits eine ganze Reihe von Nationen in ihr
Recht eingefügt hat Die Frage wird auf dem demnächſt ſtatt
findenden Nautiſchen Vereinstage erörtert werden und vielleicht
zu einer Eingabe an den Reichstag Veranlaſſung geben

Der Wirkliche Geheime Rath Baenſſch und der Geheime
Oberregierungsrath v Jonquiéres nahmen geſtern in Be
gleitung des Präſidenten des Kanglamtes Löwe und des Land
rathes h eine Beſichtigung der Verkehrsſtockung an der
Kanalfähre des Kaiſer Wilhelm Kanals bei Burg Süder
dithmarſchen vor

Arbeiter bewegung

Jn Hamburg war geſtern für 280 von den ſich zur
Arbeit meldenden Perſonen angeblich keine Beſchäftigung
vorhanden Jn den geſtrigen Verſammlungen zu welchen
Berichterſtatter nicht zugelaſſen wurden wurde mitgetheilt daß
nur eine geringe Anzahl ſtreikender Schauerleute zur Arbeit
gegangen ſei Es ſei noch unbekannt wieviel Unterſtützungs
gelder für Dienstag vorhanden ſeien wahrſcheinlich werde
dieſelbe Summe wie in voriger Woche gezahlt alſo 7 reſp
8 M und 1 M für Kinder

Der in Bochum verſammelte Delegirtentag der
chriſtlichen Bergarbeiter Vereine welcher geſtern
nachmittag eröffnet wurde nahm nach längerer Debatte an
welcher ſich auch der Berghauptmann Taeglichsbeck be
theiligte einen Beſchlußantrag an welcher folgende Forderungen
aufſtellt Höhere Löhne praktiſche und theoretiſche Aus
bildung der Bergleute bezüglich der Behandlung der Schlag
wetter Einführung von Sanitätskurſen auf allen Zechen zum
Zwecke der Ausbildung einer Anzahl Leute als Rettungsmann
ſchaften und Mitwirkung der Bergbehörde bei der Anſtellung
und Ablegung der Betriebsbeamten Ferner ſprach ſich der
Delegirtentag gegen die Frauenarbeit im Bergwerksbetriebe
ſowie gegen die Sonntagsarbeit und für Einſetzung von Arbeiter
ausſchüſſen aus Die Generalverſammlung des Gew erk
vereinsſchriſtlicher Berg arbeiter für den Bezirk des
Oberbergamts Dortm und faßte geſtern nach längerer Debatte
einſtimmig folgenden Beſchluß Der Gewerkverein beauftragt
den Centralvorſtand noch innerhalb dieſes Monats bei den
Grubenverwaltungen um eine beſſere Regelung ſowie Er
höhung der Löhne um 10 15 Proz vorſtellig zu werden

Heer und Marine
Generallientenaut z D v Boltenſtern iſt am Sonnkag

in Görlitz geſtorben
S M S Stern, Kommandant Kapitän zur See von

Ahlefeld iſt am 31 Jan in Neapel angekommen und beabſich
tigt am I Febr nach Maddalena Jnſel Sardinien in
zu gehen

J

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

27 Sitzung vom l Februar 11 Uhr
Am Mirniſtertiſche Frhr v Fr u aDie Berathung des Antrags Ring konſ end Vorskehrungen gegen Viehſeuchen wird ſortgeſ t
Lierz liegen zwei Unteranträge vor

in Antrag Letocha Centr will die Einfuhr piſſasSchweine e inſowelt zulaſſen als dies im Jntereſſe der
ſorgung der Induſtriebezirke Oberſchleſiens mit Schweinefleiſch
und Speck ſich als nothwendig erweiſt



S andere Hälfte nicht Jedenfalls dürfe man nicht den Antrag

n nene

Ein Antrag Graf Hoensbroech Centr will die Einfuhr
von friſchem Fleiſch aus den Niederlanden unterſagt wiſſen

g Letocha Centr begründet ſeinen Antrag Die ober
e che Jnduſtriebevölkerung die wie die letzte Volkszählung

ergeben habe einen ſtarken Zuwachs erfahren habe könne
hen vorläufig noch die Zufuhr ruſſiſcher Schweine nicht

entbehren
Abg Dr Oswalt ul bemerkt der Antrag Ring enthalte

eine Reihe Unterſchriften von Namen deren Träger vor dem
Verdacht extremagrariſcher Beſtrebungen durch ihre ganze frühere

ltung geſichert ſeien Das gelte beſonders von den Unter
riften ſeiner politiſchen Freunde Dieſelben ſeien der Anſicht daß

alle Maßregeln durchgeführt werden müßten die nach den be
ſtehenden Staatsverträgen zuläſſig und geeignetſeien der Seuchengefahr zu begegnen Vor allem dürfe nicht der ein te Zweifel in

unſere Vertragstreue entſtehen Von ſeinen politiſchen eben
hätten wie geſagt eine Anzahl den Antrag Ring unterſchrieben
von den übrigen habe die Hälfte den Antrag unterſtützt die

ellern andere Motive unterſchieben als ſie ſelbſt angeben
n Theil ſeiner politiſchen Freunde halte ſich an den Wortlaut

des Antrages ein anderer Theil dagegen habe mit ſeiner Unter
ſchrift nur dem Grundgedanken des Antrags ſeine Sympathie
ausdrücken wollen Mit allen Einzelheiten des Antrags ſei
allerdings niemand von ſeinen politiſchen Freunden einver

anden Sachlich beſtehe zwiſchen ſeinen politiſchen Freunden
n dieſer Frage keine Differenz da alle einſähen daß gegen die

Seuchengefahr umfaſſende Maßregeln getroffen werden müßten
unter Wahrung der beſtehenden er

Abg Graf Hoensbroech u erklärt das Jntereſſe dasder Borrehner und deſſen politiſche Freunde der Landwirthſchaft

entgegenbrächten ſei doch nur ein ſehr platoniſches Die Vieh
roduktion Preußens habe einen Werth von 1900 Millionen
iejenige Deutſchlands einen Werth von Milliarden Mark

Man ſehe alſo was bei einer Seuche auf dem Spiele ſtände
Gegen die Seuchengefahr müßten alle erlaubten Maßnahmen ge
troffen werden Namens ſeiner politiſchen Freunde erkläre er daß
ſie die nun einmal beſtehenden Handelsverträge mit deutſcher
Treue und deutſcher Ehrlichkeit eingehalten wiſſen wollen
eifall Bedauern müſſe er daß wirthſchaftliche und politiſche

Fragen von der Regierung zu ſehr miteinander verquickt
würden wie man ſo recht aus dem Abſchluß der Handels
verträge ſehe die uns nur zum Unſegen gereichten Was nun
ſeinen Antrag anlange ſo ſeien 48 Proz des Viehbeſtandes der
Rheinprovinz verſeucht Fünf Kreiſe am Niederrhein hätten im
letzten Jahre dadurch einen Schaden von 2 Mill Mark gehabt
Für ganz Deutſchland gehe der Schaden der vorjährigen Maul
und Klauenſeuche in die Hunderte von Millionen Für die
Rheinprovinz komme in Bezug auf die Seuchengefahr weſentlich
die W aus Holland in Betracht Dieſe Grenze ſei nun
egen an geſperrt Aber ſeitdem komme das däniſche
ieh nach der Rheinprovinz und dieſe Einfuhr habe die Maul

und Klauenſeuche in erhöhtem Maße zur Folge gehabt Hier
C müſſe die Regierung entſprechend dem Antrage Ring

chutzmaßregeln treffen Dann aber müſſe auch um auf ſeinen
Antrag zurückzukommen die Einfuhr von friſchem Fleiſch aus
Holland unterſagt werden Jn dieſem Falle müſſe es heißen
in dubio contra reum Der reus ſei das Ausland
Miniſter Frhr v Hammerſtein bemerkt einer Anregung

des Vorredners gegenüber daß die Regierung beſtrebt ſei das
Veterinärperſonal zu vernehmen und eine beſſere Veterinär
organiſation zu ſchaffen Doch kämen dabei immer die finanziellen
Verhältniſſe in Betracht Natürlich könne die Veterinärpolizei
nicht ſich von dem Geſichtspunkt einer Fleiſchvertheuerung leiten
laſſen Rufe rechts Wollen wir auch nicht Bemerken wolle
er noch daß die gewünſchten Maßnahmen uns nicht un
bedentende Unbequemlichkeiten vom Auslande verurſachen konnten
wie das geſchehen ſei infolge der unrichtigen Darſtellungen
in der Eingabe des Bundes der Landwirthe die er ja öffentlich
richtig geſtellt habe nachdem beſonders von Skandinavien aus
auf die falſchen Angaben der Eingabe die Regierung aufmerk
ſam gemacht worden ſei Er erkenne an daß die Landwirth
ſchaft ſich in der ſchwierigſten Lage von allen produktiven
Ständen befände Aber daran ſei die Regierung nicht ſchuld
Widerſpruch rechts Dieſe ſchwierige Lage ſei aber nicht auf
reußen beſchränkt ſondern trete überall zu Tage Allerdings

ei auch er ein Gegner der Handelsverträge Beifall rechts
bg Gothein Das iſt die Einheit in der Regierung Das

habe er doch häufig hervorgehoben Dem Antrage Graf Hoens
broech könne nicht ſtattgegeben werden Die Zeit ſtehe nahe
bevor wo eine Unterſuchung des Fleiſches an den Grenzen all
gemein ſtattfinden wird Jetzt hinderten die Handelsverträge
die Ausführung eines ſo allgemeinen Antrags wie der Antrag
Graf Hoensbroech Der Antrag Letocha ſei ganz bedeutungslos
da die Regierung ohnehin nicht an eine gänzliche Sperrung
augenblicklich denken könne Wenn man den Antrag ſo auffaſſe
wie das der Abg Dr Oswald gethan habe und man nur die
Grundgedanken deſſelben ins Auge faßt und eine Unterſtützung
der Regierungsabſichten darin erblickt habe er nichts gegen
deſſen Annghme Aber gegen die Faſſung des Antrags hätten

ch ſogar Landwirthe aus dem Oderbruch in einer geharniſchten
ngabe an ihn gerichtet Der Beweis daß die Geflügeleinfuhr

die Geflügelcholera ins Land bringt ſei noch nicht evident
erbracht daher könne man die Geflügeleinfuhr nicht verbieten

Geheimrath Küſter weiſt ſtatiſtiſch nach daß die Vieheinfuhr
in letzter Zeit nicht unweſentlich zurückgegangen ſei während
auch die Viehausfuhr eine Verminderung erfahren habe Unſere
Handelsbilanz habe ſich in dieſer Beziehung verbeſſert beſonders

da die Fleiſcheinfuhr geſunken die Ausfuhr aber geſtiegen ſei
Jnzwiſchen iſt ein Antrag Dr Hahn b k Fr eingegangen

die Regierung zu erſuchen unverzüglich eine Spezial
kommiſſion von Landwirthen Veterinärärzten und Bakterio
logen zur wiſſenſchaftlichen Feſtſtellung der Jnkubationsdauer
der Maul und Klauenſeuche zu berufen
Abg v Sanden nul bemerkt in Bezug auf die Gefahren der

Bieheinfuhr ſtehe er vollkommen auf dem Standpunkt des
Weiniſters Die Gefahr einer Seucheneinſchleppung durch Gänſe

ſehr gering Andererſeits aber würde durch ein Einfuhr
verbot von Gänſen eine ganze Reihe von kleineren Leuten in

un z r achegiot uDr Herold Ctr ſtimmt den Ausſühruwinſſers zu und empfiehlt Annahme des n
Seine politiſchen Freunde wünſchten jedoch einſtimmig Ergreifung
chärferer Maßregeln gegen Dänemark Auch befürworte er
otz ſeiner Zuſtimmung zu den allgemeinen Ausführungen des

Miniſters die Annahme des Antrags Graf Hoensbroech Wir
t vollſtändig imſtande unſeren Fleiſchbedarf ſelbſt zu pro

ren
bg Gratv Ctr erſucht den Miniſter ſpeziell für Hſtpreußen Weſtpreußen und Pommern le für v
porte einzuführen Den Antrag Letocha bitte er abzu

Abg Kloſe Ctr tritt für den Antrag Ring ein Man
bedenken wie ſener die Lan h ſei damüſſe man für ſie auch einmal Maßregeln ergreifen zumal für

die Induſtrie ſo g geſorgt werde
eine Gothein frſ d glaube nicht daß alle Unter2eichner des Antrages Ring den nöthigen Verſtand für dieſe

Sachen haben Lachen rechts Ja
wenn Sie einmol ein krankes Schwein oder eine kranke

z tehen daß Sie damit Sachverſtändige werden Heiterr ie begeben ſich hier auf techniſches Gebiet es u doch
3 daher ande einen ſonderbaren Eindruck machen wenn

achve Undige hier ſagen wollen ſo und ſo muß es ge

e erden Lachen rechtsnesweges erwieſen daß die Seuche ſtets W Aula
chleppt wird auch der Herr Miniſter hat ja geſagt daß die

acht werden Dadz Lande nicht e werde das Anſehen dieſes Varlaments

doch ſelbſt Schweine an der Lungenſeuche erkrankt befunden
worden die aus dem Stalle des Abg Ring ſtammten Abg
Ring Aber nur an der Lungenſeuche Selbſt er
fahrene Viehzüchter haben mir erklärt daß die Einfuhr
friſcher Zuchtthiere nöthig iſt um ihren Beſtand zu
unterhalten Wie wollen Sie nun überhaupt die Sperrung
der Grenzen praktiſch durchführen Das iſt doch eigentlich un
möglich Trotz der von Jhnen ſo viel angefeindeten Handels
verträge iſt die Vieheinfuhr ganz koloſſal zurückgegangen
während 1890 905,811 Stück Schweine eingeführt wurden belief
ſich die Einfuhr 1896 nur auf 168,091 Stück Trotzdem die Re
ierung die Tarife für die Einfuhr von Schweinen nach OberWeſen auf die Hälfte reduzirt hat um Ober
chleſien mit deutſchem Fleiſch zu verſorgen hat auch dieſe Maß

regel die Einfuhr fremder Schweine nicht verhüten können und
die Beſchränkung des Kontingents hat nur den Händlern Nutzen
gebracht die ein vollſtändiges Monopol daraus erhielten ich
möchte doch wiſſen ob dieſes Monopol mit der Gewerbefreiheit

Jhrer verkehrten Maßregeln ſteht zahlenmäßig feſt
damit machen Sie nur den Schmuggel rentabler
und erſchweren ſich ſelbſt die Sperre der Grenze
Und wie Sie ſich nun vollends gegen die Verſchleppung des
Seuchenſtoffes durch Tauben und Sperlinge ſchützen wollen iſt
mir erſt recht nicht erfindlich Sie werden ja den Antrag an
nehmen aber das rufe ich auch den Nationalliberalen zu er
wird fortgeſetzt zur heftigſten Agitation gegen die Regierung
benutzt werden mit der wir uns in dieſer Frage einig wiſſen
Lachen rechts Wir ſind zu jeder wiſſenſchaftlichen Maßnahme

die der Unterdrückung der Seuche dienen könnte bereit Beifall
Geh Rath Küſter Seit 1889 iſt die Einfuhr von Schweinen

aus Rußland unterſagt mit Rückſicht auf Oberſchleſien wurde
jedoch ein beſtimmtes Kontingent zugelaſſen und zu dieſem
Zweck ertheilte die Regierung einer Anzahl von Händlern
Diſpens von dem allgemeinen Einfuhrverbot Dieſes Verfahren
widerſpricht durchaus nicht der Gewerbefreiheit

Abg Sieg nl Der Abg Gothein ſollte der Majorität des
Hauſes die Sorge überlaſſen das Anſehen des Parlaments nach
außen hin zu wahren Beifall Wir ſind überzeugt die
Wiſſenſchaft wird aus den Anregungen der Praktiker Nutzen
ziehen und ſchließlich uns folgen wenn ſie es auch nicht gern ein
geſteht Wir haben nicht das geringſte Mißtrauen gegen den

errn Miniſter der ja aus unſeren Reihen hervorgegangen
iſt hoffen vielmehr daß unſere Anträge ſeine Stellung noch
ſtärken werden Jch glaube daß die Schweinefrage auf dem
beſten Wege iſt gelöſt zu werden Das aber ſteht meiner Er
fahrung nach feſt daß die Sperre und die Preiſe im Jnland in
keinem Zuſammenhang ſtehen Eine Preistreiberei haben wir
mit dieſem Antrag nicht beabſichtigt die Maßregeln greifen
vielmehr tief in Handel und Wandel ein Was wir wollen iſt
eine gründliche Geſundung unſeres Viehbeſtandes von der wir
gerade billige Preiſe erhoffen Beifall

Abg Kunebei natlib Es iſt nur billig zu verlangen daß
die Regierung von allen Befugniſſen Gebrauch macht die ihr
die Handelsverträge und das Geſetz laſſen um uns von dieſer
Plage zu befreien Wenn der Miniſter ſeine Verſprechungen
von heute in dieſer Hinſicht wahr macht ſo wird ihm niemand
dafür daukbarer ſein als wir

Abg Ring konſ weiſt nach daß die Fleiſcheinfuhr ſeit den
ruſſiſchen Handelsverträgen bedeutend zugenommen habe Jn
den Jahren 1888 1895 ſei ſie von 685 Millionen Mark auf
über 1 Milliarde geſtiegen Auch die weitere Behauptung des
Abg Gothein daß infolge des beſchränkten Kontingents die
Schweinepreiſe in Oberſchleſien theurer geworden ſeien ſei un
richtig Die Preiſe ſeien nach der Statiſtik ſeit 1893 fort
während gefallen Redner nimmt im weiteren Verlauf ſeiner
Rede den Thierarzt Arnold gegen die neulichen Vorwürfe des
Miniſters in Schutz

S aftsminiſter v HammerfteinLoxten bemerkt
nochmals daß es außerordentlich ſchwierig ſei Quarantäne
maßregeln an der Grenze einzuführen daß er aber ſeine Zu
ſicherung auf Durchführung der nothwendigen Maßregeln hakten
werde Wenn der Thierarzt Arnold ſich von ſeinen Kollegen
beleidigt glaube ſo möge er den Weg der Klage beſchreiten

Hierauf wird die Weiterberathung auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt Außerdem Jagdgeſetz

Schluß 4 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Nach einer Meldung aus Petersburg wird der Gegenbeſuch
des Kaiſers Franz Joſef bei Kaiſer Nikolaus im
April erfolgen Kaiſer Franz Joſef wird vom Miniſter des
Aeußern Grafen Goluchowski begleitet ſein

Die Nachricht daß Oeſterreich ebenfalls mit der An
ſchaffung von Schnellfeuergeſchützen vorgehen werde
findet keine Beſtätigung ſie wird ſoeben von Budapeſt aus
dementirt Trotzdem glauben wir jedoch annehmen zu ſollen
daß das Projekt in Kürze wieder die öffentliche Meinung be
ſchäftigen wird

Erzherzog Otto wird ſich demnächſt nach Berlin begeben

Frankreich
Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern die Berathung des

Zuckerſteuergeſetzentwurfs fort Nachdem der letzte
Paragraph des Artikels 4 nach welchem ausgeführter Zucker
von der Raffinerie und Fabrikationsſteuer befreit iſt an
genommen war wurde der Artikel 4 im ganzen mit 263 gegen
228 Stimmen angenommen Hierauf wurden auch Artikel 5
welcher den Eingangszoll für Melaſſe und Chokolade
abändert ſowie Artikel 6 bis 8 welche Beſtimmungen über die
Anwendung des Geſetzes enthalten angenommen

Wie verlautet werde die Theilung des ſechſten Armee
corps erſt im nächſten Jahre endgiltig durchgeführt werden
weil über die Theilung Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem
V Kegrhiſter und den Deputirten der Oſtdepartements be

änden
Die Aufführung des Ohnet ſchen Dramas Le ColonelRoquebrune im Ttegter der Porte St Martin giebt jeden

Abend zu bongapartiſtiſchen Kundgebungen Anlaß Man
glaubt die Polizei werde die Vorſtellungen verbieten

Jtialien
Seit einigen Tagen e an den italieniſchen Uni

verſitäten große Erregung Die Urſache hierzu iſt
folgende Bei einem Beſuche welchen der Unterrichtsminiſter
Gianturco kürzlich der Univerſität Bologna abſtattete veran
ſtalteten einige ſozialiſtiſche Studirende Kundgebungen des Miß
fallens gegen denſelben worauf die Polizei einſchritt welche die
Studirenden zwang die Univerſität zu räumen Am Sonn
abend wurde in Rom gleichfalls verſucht Ruheſtörungen zu

meine Herren glauben Sie veranlaſſen Die öffentliche Macht wurde nach der Univerſität
beordert und verhaftete einige Studirenden welche geſtern wieder
entlaſſen wurden In Negpel zwangen die Studirenden geſtern
durch Veranſtaltung von Ruheſtörungen die Be die
Vorleſungen abzubrechen Exneute Verſuche Unruhen hervor
urufen führten geſtern in Rom zum Einſchreiten der Polizei

in der Univerſität und zu Gegenkundgebungen der Studixenden
Verſchiedene Verhaftungen wurden vorgenommen alle Ver

uche oft aanz ſpontan in Deutſchland aufgetreten iſt Sind
teten wurden jedoch alsbald wieder entlaſſen Es ſcheint

ich wie man ſelbſt aus den ſchönfärberiſch gefoßten offiziöſen

in Einklang ſteht Daß die Preiſe geſtiegen ſind infolge P

Telegrammen die bisher darüber vorliegen erſehen tann um
eine tiefge W Bewe gung zu handeln die höchſt wahr
ſcheinlich auch noch tiefere Urſachen hat als bisher bekannt iſt

n der Kirche des deutſchen Friedhofes beim Vatikan zu Rom
fand am Sonntag als am I Sonntag nach dem Jahrestage
Karl s des Großen 28 Januar die Schlußfeier des hundert
jährigen Jubiläums dieſer deutſchen Nationalſtiftung ſtatt
Vormittags wurde ein feierliches a abgehalten bei welcher
Gelegenheit die vom Kaiſer zu dieſem Jubiläum geſchenkte vom
Orgelbauer Sauer in Frankfurt konſtruirte prachtvolle Orgel
700 Pfeifen zählend eingeweiht ward nachdem vorher auf der
Orgel ein Probeſpiel ſtattgefunden hatte bei welchen von hervor
ragenden Organiſten die preußiſche Hymne und verſchiedene
Muſikſtücke zu Gehör gebracht worden waren

Spanien
Einer newyorker Depeſche zufolge geht es den Spaniern auf

Kuba wieder ſehr ſchlecht Die Aufſtändiſchen brachten in der
rovinz Pinar del Rio am vorigen Freitag einen Eiſenbahnzug

mittels Dynamits zum Entgleiſen wobei der Maſchiniſt der
Heizer und 13 Soldaten ums Leben kamen Nach derſelben
Depeſche ſollen Mayai Rodriguez welcher die Aufſtändiſchen in
der Provinz Pinar del Rio befehligt und Rivera der den Ober
befehl in der Provinz Havanna führt beide die Trocha über
ſchritten haben

England
Dem Unterhguſe legte geſtern der Erſte Lord des Schatzes

Balfour die Unterrichts Bill vor und erklärte die Bill
behandle nur die freiwilligen Schulen Wenn nicht zu viel Zeit
auf dieſe Bill verwendet werde würde die Regierung ſich in
dieſer Tagung auch noch mit den Schulrathsſchulen befaſſen
Der Entwurf zur Unterrichts Bill ſchlage vor die Staatsbeihilfe
auf 6 Shilling für das Schulkind feſtzuſetzen und den durch
ſchnittlichen Schulbeſuch der Berechnung zu Grunde zu legen
des weiteren würden nach dem Entwurfe die freiwilligen Schulen
von Lokalabgaben befreit werden

Auch über die Thaten der Niger Expedition gegeu
Nupe berichtet man aus London angch nahm eine Kolonne
nach einem Marſche von 200 engliſchen Meilen durch Waldungen
die ſüdliche Hauptſtadt Ladi ein zerſtörte viele Munitions
vorräthe und befreite 1200 Sklaven die andere Kolonne ſteht
im Begriff die volkreiche Stadt Bida am Nordufer des Niger
anzugreifen Dieſer Eroberungszug gegen ziemlich wehrloſe
Eingeborene iſt den Engländern alſo wieder einmal geglückt

Norwegen
Der Storthing iſt am Montag wieder zuſammengetreten

Steen Linke wurde mit 58 Stimmen zum Präſidenten ge
wählt gegen Schweigaard Rechte welcher 50 Stimmen erhielt
Die felſerliche Eröffnung findet wahrſcheinlich heute ſtatt

Rußſtland
Petersburger Privatmeldungen wiſſen jetzt näheres über das

Leiden des Zaren zu berichten Danach ſoll Profeſſor
Puwloff auserſehen ſein durch einen operativen Ein
griff den Auswuchs am Kopfe des Zaren zu be
ſeitigen da die Befürchtung beſteht daß wenn dieſer Aus
wuchs ſich nach dem Jnnern ausdehnen ſollte dadurch ein
Druck auf das Gehirn eintreten könne

Geſtern hat die ruſſiſche Staatsbank die Jmperials undHalbimperials neueſter Prägung mit der Aufſchrift l5 Rubel

bezw 7 Rubel zur Ausgabe gebracht

Türkei
Wie die wiener Politiſche Korreſpondenz meldet ſind die

Berathungen der Botſchafter in Konſtantinopel abgeſchloſſen
Der ausgearbeitete Neformentwurf wird in den nächſten
Tagen den Kabineten vorgelegt werden Die Ueberreichung der
h an die Pforte dürfte in zwei bis drei Wochen
erfolgen

Aegypten
Wie die Agenzia Stefani aus Agordat meldet beſtätigen

gefangene Derwiſche die bereits bekannten Meldungen über die
Stärke und die Abſichten des Derwiſch Heeres Der Rück
zug der Derwiſche von Amideb vollzog ſich in roßg Haſt Ein

r Corps derſelben befindet ſich in Todluk Es hat den
ückzug nach Ambaret fortgeſetzt Von den italieniſchen Streit

kräften befinden ſich neun Compagnien Eingeborene in Mogollo
eine Compagnie in Biſcha und das Gros des Corps ſteht noch
in Agordat Die Truppen in Kaſſala unternehmen Re
kognoszirungen über Bitama hinaus gegen Todluk Kund
ſchafter welche nach Kedaref geſchickt worden waren um aus
zukundſchaften ob Verſtärkungen vorbereitet würden haben be
richtet es werde ein Verſuch gemacht die letzten Hilfskräfte
nämlich mit Lanzen bewaffnete Sklaven deren Zahl höchſtens
u drage und die in keiner Weiſe zu fürchten ſeien zu
ammeln

Halle und Umgegend
Halle 2 Februar

Stadtverordneten Verſammlung Vor Eintritt
in die Tagesordnung der geſtrigen öffentlichen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung theilte der Herr Vorſteher mit
daß der Magiſtrat eine Vorlage eingebracht hat die einmal die
Schaffung eines Betriebsfonds für die Kämmerei
Verwaltung bezweckt und zum anderen die Ermächtigung
zur Einholung der Aenderung von zwei Poſitionen der Anleihe
erbittet Den größten Raum der Berathungen der Verſammlung
nahm die vom Magiſtrat vorgeſchlagene Anſtellung von zwölf
Aſſiſtenten ein Nach ſehr langer Debatte wurde dieſer
Antrag jedoch mit knapper Mehrheit abgelehnt Hlerauf wurde
der Ausbau der Straßen um die Blinden und Taubſtummen
Anſtalt unter gewiſ en Bedingungen genehmigt der Haushalts

lan für die Paul Riebeck Stiftung für 1897/98 feſtgeſetzt dem
andaustauſch an der Scharrenſtraße bezw der Alten Pro

menade zugeſtimmt und ſchließlich die Petition Möbius vor
läufige Belaſſung ſeiner Wohnung in e an die Stadt ver

e Hauſe betreffend dem Magiſtrat zur Erwägung über
wieſen

e

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Kiel 1 Febr Den ordentlichen Profeſſoren der Theologie

D Friedrich Nitzſch und D Auguſt Cloſtermann iſt der
Charakter als Konſiſtorialrath verliehen worden

Gerichtsverhandlungen n Am denn
O Halberſtadt 1 Febr Schwurgericht Am heutigen

W unter dem Vorſitz des Landgerichtsraths Strube
von hier die Verhandlungen des erſten diesjährigen hieſigen
Schwurgerichtsabſchnittes Wegen verſuchter Nothzucht
wurde der bereits mehrfach vorbeſtrafte Böttcher Julius

aus Riſchenwalde zu 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

2

Provinzialnachrichten
Weißzenfels 1 Febr Vom Schuhmacherſtreik Jm

ſyſtrigen Hauptgottesdienſt richtete Herr Oberpfarrer
r Lorenz Worte des Friedens von der Kanzel herab an die

ſtreitenden Parteien Er führte aus Das öffentliche Leben
unſerer Stadt wird zur 95 ſtark beeinflußt von dem hartnäckigen
Kampfe der zwiſchen den hieſigen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern der Schuhwagaren Induſtrie ſich abſpielt Es kann
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Unter dem Aewnoehbeten Protectorate Sr Majestat des Falsers

Zweite Berliner sKunst Ausstellungs Lotterie
S Ziehung am II und 12 Februar 1897
Z1 Gew à 30 000 30 000 M 6 Gew à 400 2400 M JS 1 à 15000 15000 10 à 300 3000

T 3000 3000 30 a 50 1500 2f 3 r a 2000 T 4 000 5 40 à S 1600 zJ 1000 30900 5s0 a 30 1800 8S 750 3000 00 gola med à 20 10 000S 2 500 2500 00 Gew à 10 5000 SS Ausserdem 3000 silberne Medaillen à 5 15000 R 2
S Loose à 1 11 Stäck fär 10 DI Porto und Liste 20 Pf empfiehlt und S

g versendet auch unter Nachnahme SL e S aoCarl Heintze Generals
BERLIN Unter den Linden 3 Hotel Royal

m

Ostern in a derusalem
Sonder fahrt nach dem Orient

mit eigenem Salon Schnell Dampfer Thalia
2371 Tons 2554 Pferdekräftezu noch nie dagewesenen bilſigen Preien von 950 1250 ar

Preise nach Lage der CabinenI Triest Corfu Patras Athen Piräus Constantinopel Smyrna
Rhodus Beirut Damaskus Baalbek Haifa Karmel

Tiberias Capernaum Jaffa Jerusalem Jordan Todtesreth
za

Meer Alexandrien Cairo Ailfahrt Hemphis Sakkära Pyra
miden Alexandrien Triest

Abfahrt 26 Mär 2Illustrirtes Programm und Bedingungen gegen 25 Pfennige in Marken au beziehen durch Reiseburean

Gustav Böhme jr Leipzig Hainstrasso 2 Ecke Markt J
Fernsprecher Amt L 2505

Am 9 Mai Sonderfahrt nach Spanien h Madbeira ein ete

An
ſertigung
künſtl

Gebiſſe
S in Gold

J Platina n
S Kautſchuk

n Plomg biren derZähne mit Gold Silber Emaille cSchmerzloſes Zahnziehen Richten
ſchieſſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung um gearbeitet Repara
turen an künſtlichen Gebiſſen binnen
r Sitnnde

Für Unbemittelte von 121 Uhr
Franz NMirsekorn

Leipzigerſtr I1 II Eingang
Kl Sandberg

Atelier S künſtl Zähne

t n Schnurrbartf
Franz kaar u Bart

Elxir ſchnellſtes Mittel
z Erlang ein ſtark Haar

u Bartwuchſ Verhinderg v Haarausfall
Dieſ Elixir tauſndf

bew, iſt all PomadenTinet u Balf entſchied
vorzuziehen
Exſaig garantirt

M u 2et u GaGnhſeeee rantieſch Verf diser pr od ein T Gewrag a i Briefm all Länder
Allein echt zu beziehen durch
Parfümeriefabr F W A Heyor

Hamburg Kilbeck

gar rein

leicht löslich 110 ff

acao pro Pfd

bei 10 Pfd r e disalb HafermeHafe rcacad und halb Carao 80 Pfd

Ohne große Reklame aber viel billiger
Nur gute Qual Garantie Rückuahme
Caffee und Cacao Verſand Geſchäft
Alto bor wehein ne

Dass Kaffee und Thee nicht nähren sondern
was schlimmer ist eine schädliche Wirkung im
Nervensystemzurücklassen jeder Arzt weisses

Dass Cacao d h guter Cacao ein
bewahrter Fleischerzeuger ist und bei nervösen Unregelmässigkeiten heilend und Vor

beugend wirkt die Mediziner haben es al
gemein anerkanntDass der Geschmack von Kaffee und Thee

der Mehrzahl der Menschen weniger angenehm
ist als der eines wirklich guten Cacao s
ist Thatsache

Dass die Zubereitung eines guten löslichen

Cacao s viel einfacher ist als die des Kaffee s
oder Thee s da einfacher Aufgus s von kochen
dem Wasser genügt ist bekannt

Kein Wunder daher dass in der nervösen

Jetztzeit guter Cacao von Medizinern für den
täglichen Hausgebrauch stark empfohlen wird

Guter Cacao soll leicht löslich leicht ver
daulich und das köstliche Aroma bis zum
höchsten Grade entwickelt sein Diesen
Eigenschaften verdankt Van Houten s Cacao
seinen Weltruf

Kieler Geldlotterie
Ziehnng 6 Febr 1897

Hanptgewinn 50,000 Mark baar
Magdeburger

Gold und Silber VLotterie
Ziehung 16 März er

Hauptgewinn i W v 20,000 MkLauenburger
Rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 11 n 12 März er

Hanptgewinn i W v 50,090 MkInternationale Kunſtausſtellung

II Lotterie
Ziehung 11 n 12 Februar er

Hanptgewinn i W v 15,000 Mk
Loose à 1 t i Stück zu 10 Mk in
Otto Iendel s Buehhandlung

Markt Nr 24

Hrennholz erkanf
der Arbeitsſtätle des Vereins für Volkswohl

O r Weh uſt liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter
nalitat zu folgenden Pre ſen

1 Raummeter 50 Mk
e 2 37 e

Korb Om 0,40Da mit aller Beſumtheit teſtgenteüt worden iſt daß andere Verkäufer
von Brennholz wiederholt das Publikum dadur etäuſcht daben daß r r
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für wohl zu liefernn Zwede d der Täuſchung e ar Quittungen nd Lieferſcheine mit e e

Arbeitsloſe ins h und die unterzeichnete

eſchwerden über herum Holzes ert darauf hingewieſen daß die diesſeltigen r uä
ieſelben

deieſ kätte dadur
hi el wird ergeber

aue Mühtzen mit der Auſſchrift Verein für zen tragene e für
auch in dem Beſitze von Quiii t velche ebenfallsmnlt der Auffchriſt für e da en ßpen weiß
Wer genelgt iſt unſere eben e imerſtlpen bltten wir auf dteg Um n enau Ate de zu wollen
Die Arbeit ſtoſti es Vereins für Volkswohl

HENRICH CANZ
MANNFHIEIM 8ERLIN

Welt Einzigo höchslsAussteilung AuszeichnungAntwerpen för Lokomobilsn1894 kör industrieGrosser Preis

Lokomobſen an
Pferdekräften

Special Abtheilung für Industrie
In den letsten gehn Fahren über 4000 Stück verkauft

im Brennmsatferlal Verbrauch naohwelsbar erheblioh paraamer
wie stationäre Dam C mit eingemauerten Kessein

gielcher Lelstungstählgkeſt Dauerhafttgkeit S

Steinweg Nr 53 Hof links,
Meine Esstgsprit Fabrik befindet ſich jetzt

Steinweg Urx 53 Hof linksG A Krause Nacht Eſſigfabrik
nicht mehr Kuhgaſſe Nr

Mein erſter dies jähriger Trans
port Ardenner u Däniſcher

Pferde trifft Sonnabend den
S6 Februar ein und verkaufe diee Pferde unter bekannter Reellität
zu ſolideften Preiſenn Weise Pretzſch bei Merſeburg

ad

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Auskünfte
über u Privatverhältnisse ertheilen prompt und ädiscret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
Internationales Auskunftsbureau

Halle a/S Leipz Str 101 Fernspr 625

Ueberraschend schön
und sehr solid gearbeitet
sind meine echten
Weiechselpfeifen

und liefere solche wio Ab
biüldung weit gebohrt mit
Kernspitze 75 cm lang
p Dtz2d Mk 24 90 cm
Mk 27 100 cm hochfein k 80 ProbeHalb Dutzend gebe ab
nehme Nichtconvenirendes
zurück Bei Dnta e
nahme francoM Schreiber Ioflief

t

Gänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Sänſeſh von der ans fallen

e ete Gänſerupffedern Pfund
z Mk W e Pfd 260i änſedannenböhmiſche weiße S
von letzteren beiden Sorten 3 bis zumgroßen Oberbett völli albreigerty verſendet geg

S h LuWege 46 n wirt alt derechnet
re v 8ſchreiben benTwvreiel grat Rückſ

Chinmesische

Thee ses
von vorzüglichem Aroma empfehlen

alther s Nachf
Moritzzwinger 1 und Steinweg 36

Vruch Chochimhe

garantirt rein mit Vanille

Pfund 75 Pfg
Chocoladenhaus

u
Gr Ulrichſtraße 33

I GeschaàäftLeiztet t 33
dicht gut Geld zur
Lieferung frachtfrei geg Nachn infeinſt amtl ünlerkucht Witte Wollen

Schinken geräuch Pfd 65Rollſchinken S Kn 88

Speck 60Pa Bauern WMettwurfſt 90
J Heldt Wehr Bez Aachen

Man verlange roen von

AREDNS

garantirt rein
Höchste Ansgiebigkeit Grösste

Nährkraft Feinstes Aroma
Offen per Pfund Mk 40b Pa in Stoſbeutel 50

haben bei Alfred Beec
Schmeerstrasse I e

GvGGwÄ9Ä uCkkcchk wem
Die Expeditionen der Saale Zeitung

Gr W ne Promenade 1 und
Waagegehäude

Mit Unterhaltungsblatt
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